VORTRAG
auf der Internationalen Konferenz in Baranowitschi
22-23.November 2007 (Kim T.N.)

Thema: «Erfahrung und Perspektiven der Anwendung von Informationstechnologien in der Richtung West-Ost»  

Das Hauptthema unserer Konferenz ist das Bezeichnen und die Lösung von Problemen der organisatorischen Zusammenarbeit und Mitwirkung von Teilnehmern am Transportprozeß im internationalen Verkehr. Es ist selbsverständlich, daß diese Konferenz auf der Belorussischen Eisenbahn durchgeführt wird – an der Nahtstelle zwischen den Eisenbahnen mit unterschiedlichen technischen Parametern und Rechtsregelung.
Von allen Problemfragen, die die Konkurrenzfähigkeit unserer Leistungen beeinflussen, darf ich Sie auf solch einen Kennwert aufmerksam machen, wie die Geschwindigkeit der Warenbeförderung. Bei der  dynamischen Entwicklung der Weltwirtschaft gewinnt dieser Kennwert besondere Aktualität und kann neben den anderen Faktoren die Umverteilung von Güterströmen gründlich beeinflussen. 
Unter Berücksichtigung dessen, daß ca. 60 % der Fahrzeit des Zuges auf Grenzstationen entfallen, sollen die Fragen der technologischen Mitwirkung bei der Organisation des Grenzpassierens detailliert durchgearbeitet sein und von allen Teilnehmern am Transportprozeß befolgt werden. Andererseits, wie die Praxis zeigt, hat der Verstoß gegen die festgesetzten Richtsätze und Forderungen zusätzliche Ausgaben, Strafen und manchmal auch den Warenverlust zur Folge.
Um die Standzeit der Wagen unter technologischen Operationen wesentlich zu verkürzen, hat die Eisenbahnabteilung Brest in Zusammenarbeit mit der Gesellschaft „Intercontainer“ und unserer Gesellschaft am Grenzübergang Malachevice/Brest die Technologie der vorläufigen Warendeklarierung realisiert. Diese Technologie wird auf der Grundlage der vorläufigen Übergabe von elektronischen Transportpapiere durch die Respeditionsgesellschaft „Polcont“ und die Gesellschaften unserer Holding verwirklicht. Die Gewährung dieser Möglichkeit ist aktuell, da über 80 % der Verzögerungen bei der Güterbeförderung an der Grenze mit der unordnungsmäßigen Ausfertigung der Transportpapiere oder dem Fehlen von notwendigen Anlagen verbunden sind.       
Die Analyse des Verkehrs des Zuges „Ostwind“ im Zeitraum der Anwendung der vorläufigen Warendeklarierung hat gezeigt, daß sich die Anzahl von festgehaltenen

Containern um 75 % reduziert hatte. Heute bestehen reale Voraussetzungen, die Verzögerungen bei der Güterbeförderung an der Grenze zu beseitigen.   
Mit dem Ziel, die Zusammenarbeit mit den Eisenbahnen beim Informationsaustausch von Transportpapieren in elektronischer Form weiter zu entwickeln, wurde in Westeuropa von der die Holding „Transinvest“, deren Präsident Herr Werner Albert ist, das Internet-Portal gegründet. Die Gruppe der Gesellschaften „Transrail“ gehört der Struktur dieser Holding an.
Im Internet-Portal wird die gesamte primäre Information über die zum Transport gemeldeten Waren in elektronischer Form gesammelt. Auf Grund dieser Angaben formiert der Bediener des Portals elektronische Transportpapiere in deutscher und russischer Sprachen.
Wenn es uns gestattet wird, die EZP (elektronische Ziffernunterschrift) für elektronische Transportpapiere anzuwenden, bekommen sie juristische Bedeutung. Die volle Verantwortung für die Vollständigkeit und Richtigkeit der Ausstellung von elektronischen Dokumenten trägt der Bediener des Portals auf der Grundlage der von den Güterbesitzern erhaltetnen Vollmachten. Außerdem erlaubt die EZP, den Arbeitsaufwand um ein Mehrfaches zu reduzieren und den gesamten  Dokumentenumlauf der Grenztechnologie zu optimieren, sowie die Legitimation und Transparenz der Beförderung für die Ausführung von Zollverfahren sicherzustellen. Dabei wird es möglich, Problemfragen an der Grenze im Echtzeitbetrieb mittels der Mitwirkung der Teilnehmer am Transportprozeß durch das Internet-Portal des Beförderungsbedieners zu lösen.
Eine wichtige Reserve der Beschleunigung der Güterbeförderung ist die Anwendung eines einheitlichen Frachtbriefes CIM/SMGS, der von den Eisenbahnverwaltungen ab dem 1.September 2006  in Kraft gesetzt worden ist. Der Frachtbrief wird in deutsch und russisch  ausgefüllt. Nach diesem Brief können die Waren aus Deutschland nach Rußland ohne Neuausfertigung der Transportpapiere auf der Grenzstation befördert werden.
Zur Zeit sind rechtliche, technische und organisatorische Voraussetzungen für die Einführung des Projektes „Elektronischer Zug“ auf der Basis des Containerzuges „Ostwind“ mit der Anwendung eines einheitlichen  Frachtbriefes CIM/SMGS von den Eisenbahnverwaltungen geschaffen. Das entsprechende Protokoll wurde von den beteiligten Eisenbahnen in Duisburg unterzeichnet. Für die praktische Verwirklichung dieses Vorhabens ist es notwendig, die Erfüllung von den früher angenommenen Vereinbarungen in Bezug auf den elektronischen Dokumentenumlauf bei der Organisation des internationalen Gütertransports zu gewährleisten. Im Rahmen der angegebenen Technologie ist der Austausch von juristisch bedeutungsmäßigen elektronischen Dokumenten mit der Anwendung der EPZ sicherzustellen. 

Ein Testtransport mit einem unifizierten Frachtbrief CIM/SMGS wurde von den Eisenbahnen unter Beteiligung von unserer Gesellschaft aus Deutschland nach Rußland, Station Kotel, im Dezember des vorigen Jahres durchgeführt.
Das Experiment mit dem unifizierten Frachtbrief CIM/SMGS hat wesentliche Vorteile der Anwendung eines einheitlichen Frachtbriefes auf dem ganzen Fahrweg anschaulich demonstriert. Zu der weiteren Verbreitung der Anwendung eines einheitlichen Frachtbriefes kam es wegen der langwierigen Abstimmungsprozedur der Eröffnung von Eisenbahnstationen für die Arbeit mit dem einheitlichen Frachtbrief CIM/SMGS bis jetzt noch nicht.             
Zum Abschluß möchte ich die Gelegenheit nutzen und bezüglich des Verkehrs von zusammengestellten Zügen die Notwendigkeit der Regelung auf der Ebene von Eisenbahnverwaltungen der Vollzugsnorm, die auf den Europäischen Eisenbahnen 42 Wagen und auf den Eisenbahnen der GUS-Staaten 57 Wagen beträgt, ansprechen. Beim starken Mangel  von Schienenfahrzeugen stellt die Notwendigkeit, auf die Zusammenstellung von Vollzügen zu warten, die Einhaltung des abgestimmten Verkehrszeitplanes von Regelcontainerzügen unter Zweifel.
Wie es aus den Vorträgen auf unserer Konferenz ersichtlich ist, sind alle Teilnehmer über die gemeinsamen Probleme besorgt. Gestatten Sie deshalb, uns allen zu wünschen, daß wir nicht nur interessante Ideen austauschen, sondern auch praktische Lösungen für unsere gemeinsamen Probleme finden, damit unser Business noch interessanter und effektiver für uns alle wird.

Danke für die Aufmerksamkeit.
